
GRÜNHAIN — Stille Siegerehrung statt
der üblichen Party am Abend nach
der wilden Hatz: Das ist die traurige
Premiere zur morgigen 20. Rallye
Grünhain. Zusätzlich erinnert eine
stilvolle Schwarz-Weiß-Anzeige im
offiziellen Programmheft an Janina
Depping und Ina Schaarschmidt, die
nach einem Unfall bei der Rallye Ei-
senach am 10. August ums Leben ka-
men. Alle Starter der „Grünhain“ er-
halten zudem für ihre Autos einen
Aufkleber mit schwarzer Rose als
Zeichen des Beileids.

Dass eine solche Tragödie, wie sie
sich jüngst in Trier bei der Rallye
Deutschland zum Schock der gan-
zen Motorsportfamilie gleich noch
einmal wiederholte, die eigene Ver-
anstaltung nicht heimsucht, hoffen
alle. Auch die Mitstreiter des MC
Grünhain. Sie rotieren seit Wochen,
um die Jubiläums-Hatz auf die Reihe
zu kriegen. Krönung: ein kniffliger
Rundkurs auf dem Markt der Klos-
terstadt, ein Kurs, den es schon 2009
zum 45-jährigen Club-Bestehen gab.

Ein Viertel des Starterfelds mit er-
neut etwa 100 Teams stellt der MC
Grünhain. Das hat Tradition. So ma-
chen einige Mitglieder beim Heim-
spiel 2013 die Zehn voll: und zwar je
zweimal auf den Prüfungen von
Pöhla nach Antonshöhe, von Wiesa
nach Neundorf und von Waschlei-
the nach Elterlein, plus dem finalen
Rundkurs. Zu den Dauerbrennern
beim Dauerbrenner zählt auch Jörg
Trültzsch. Der Bernsbacher startet
das achte Mal im Peugeot, rechnet
sich gute Chancen aus. „Ich habe bis-
her zwei Klassensiege gefeiert und
stand sonst immer auf dem Podest.“
Einmal war’s nur Klassenrang 5 – als
Trültzsch im Opel Astra fuhr. Auf
morgen freut er sich mit Co-Pilot Sa-
scha Lang sehr. „Die Rallye so zu eta-
blieren, ist ein Erfolg für unseren ge-
samten Verein. Daran haben viele
Anteil. Daher sollten wir trotz der
zuletzt schlimmen Ereignisse, die al-
le noch bewegen und im Kopf ha-
ben, das Beste daraus machen.“

Dabei ist die „Grünhain“ in zwei-
erlei Hinsicht eine Herausforderung
für den 32-Jährigen. „Man ist zusätz-
lich motiviert, weil ganz viele Be-

kannte zuschauen.“ Das aber erhöhe
die Gefahr, sich zu überschätzen.
„Daher muss man richtig bei der Sa-
che sein.“ Neue Abschnitte hat die
Prüfung in Wiesa, da der Start nicht
im Ort, sondern zwischen Schönfeld
und Wiesa im Bereich „Petroleum-
insel“ erfolgt. Auch die Etappe von
Waschleithe nach Elterlein ist neu –
und sehr kurvenreich. Trültzsch
freut sich am meisten auf die tradi-
tionellste Prüfung von Pöhla nach
Antonsthal. „Die Ortsdurchfahrt
Crandorf fetzt einfach. Das ist jedes
Mal ein tolles Erlebnis.“

Auf mächtig viel Konkurrenz
stellt sich Mario Keller ein, der mit
René Mittmann in der Rennpappe
nach Bestzeiten jagt. Um die 20 Tra-
bis könnten es werden, da die Rallye
Grünhain überraschend ein Wer-
tungslauf zur internationalen Tra-
bant-Meisterschaft ist. „Finde ich
gut. Dann geht es richtig ab“, so Kel-
ler. Zurück zu den Wurzeln heißt es
für Hendrik Raschke, 2012 Cham-
pion der deutschen Rallye-Serie und
Clubmeister, womit er auch das Ti-
telblatt des Programmhefts ziert. „Ist
Ehrensache, dass ich starte.“ Aller-
dings nicht im aktuellen „Arbeits-
gerät“ Renault Twingo R1, in dem er
derzeit im Rahmen der deutschen
Rallye-Meisterschaft in der Herstel-
ler-Trophy auf Siegkurs ist, sondern
in seinem guten alten Polo.

Als Co-Piloten sitzen zwei seiner
treuesten Mechaniker neben ihm.
Einer aus Zwickau, der andere aus
Österreich. „Damit will ich für ihre
Dienste Danke sagen – und wün-
sche mir für alle, dass es ein tolles Ju-
biläum wird.“

Rundkurs krönt runden
Geburtstag eines Dauerbrenners
Das Erzgebirge erlebt
morgen die zehnte Auflage
der Rallye Grünhain.
Erneut zählt die wilde
Hatz etwa 100 Starter. Die
Motorsportfamilie trägt
aber auch den tragischen
Ereignissen Rechnung, die
jüngst die Szene trafen.
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Zuschauermagnet Sparkassen-Rundkurs: Nach 2009 gibt es dieses spektakuläre Finale bei der Rallye Grünhain zu de-
ren zehnjährigen Bestehen am Samstag erneut. Der Kurs – im Bild das Clubteam Sven Winter und Ronny Beddies im
Ford Fiesta – führt einmal um den Markt der Klosterstadt. FOTO: ANNA NEEF

VON ANNA NEEF

Der Ehrenstart zur 10. Rallye Grün-
hain erfolgt morgen, 12.01 Uhr vor
dem Rallye-Zentrum am Treffpunkt
„VEM“ in der Klosterstadt. Bereits
heute findet ab 17 Uhr die technische
Abnahme am Feuerwehrdepot Grün-
hain statt. Wie für die gesamte Veran-
staltung gilt: Eintritt frei.

Von 100 Teams sind etwa 25 Duos
vom gastgebenden MCG. Von ihnen
haben Mario Kunstmann/Heiko Lan-
ger (Mitsubishi Lancer Evo VI) und

Bernd Knüpfer/Daniel Herzig (Opel
Astra OPC) die größten Chancen auf
einen vorderen Gesamtplatz.

Die Prüfungen starten wie folgt:
Wiesa – Neundorf (12.34/15.38 Uhr),
Waschleithe – Elterlein (13.12/16.16),
Pöhla – Antonshöhe (13.35/16.39). Die
stille Siegerehrung beginnt zwischen
21 und 22 Uhr in der „VEM“. Danach
gibt es keine Party, sondern Gelegen-
heit für Gespräche und Gedankenaus-
tausch. (ane) » www.mc-grünhain.de

Technische Abnahme lockt schon heute ans Feuerwehrdepot

Badminton
20. Silberlandpokal
Samstag ab 9 Uhr und Sonntag ab 10 Uhr in
der Annaberg-Buchholzer Silberlandhalle
Fußball
Landespokal Damen, 2. Runde, So., 15 Uhr
Herolder SV - Wacker Leipzig
Erzgebirgsliga, 4. ST, Sonntag, 15 Uhr
SV Crottendorf - Tirol Dittmannsdorf
Ehrenfriedersdorf - SV Affalter
VfB Annaberg - Drebach/Falkenbach
Deutschneudorf - BSV Gelenau
Kreisliga Mitte, 3. ST, Sonntag, 15 Uhr
Annaberg II - Drebach/F. II 12.30
Sehmatal - Auerbach/Hormersdorf
Buchholz - Gornsdorf
Neudorf - Mitteldorf
Niederdorf - Schlettau
Oelsnitz - Königswalde
Kreisliga Ost, 3. ST, Sonntag, 15 Uhr
Marienberg II - Zschopautal 13.00
Amtsberg - Neundorf-Wiesenbad
Preßnitztal - Satzung
1. Kreisklasse Nord, 3. ST, So., 12.30 Uhr
Oelsnitz II - Gelenau II
1. Kreisklasse Ost, 3. ST, Sonntag, 15 Uhr
Ehrenfriedersd. II - Mauersberg 13.00
Wolkenstein - Arnsfeld
Pfaffroda/Blum. - Thum/Herold
Geyer/Tannenberg - Mildenau
1. Kreisklasse West, 3. ST, Sonntag, 15 Uhr
Crottendorf II - Waschleithe 12.30
Schwarzbach - Erla-Crandorf/Pöhla
Neustädtel - Elterlein/Schlettau II
2. Kreisklasse Mitte, 3. ST, Sonntag, 13 Uhr
Buchholz II/S. II - Gornsdorf II
Neudorf II - Jöhstadt
Thum II - Auerbach/Hormersd. II
Tannenberg II - Geyersdorf/Königsw. II
Bärenstein - Neuwürschnitz II 15.00
2. Kreisklasse Ost, 3. ST, Sonntag, 15 Uhr
Thum III - Neundorf-W. II/Z. II
Landespokal Junioren, 1. Runde
C Ifa Chemnitz - Annaberg So, 10.30
D Annaberg - Aue U 12 Sa, 10.30
Testspiel, Freitag, 19 Uhr in Neudorf
Neudorf Männer - Turb. Potsdam II Damen
Kraftsport
2. Erzgebirgscup in Bankdrücken
Samstag ab 13 Uhr am Siedlerplatz an der
Pfarrwiese in Geyer
Leichtathletik
10. Thumer Werfertag
Zeitplan: Heute, 16.50 Uhr: Diskuswerfen
m U 18/U 20; 17 Uhr: Schlagball-Cup; 17.50
Uhr: Diskuswerfen Damen; 18.30 Uhr: Begrü-
ßung von Vizeweltmeisterin Christina Schwa-
nitz; 18.35 Uhr: Kugel Nachwuchs-Cup U 20;
19.25 Uhr: Speerwerfen Männer; 20.30 Uhr:
Kugelstoßen Damen; 20.50 Uhr: Athleten-Prä-
sentation des LV 90 Erzgebirge; 21.25 Uhr:
Kugelstoßen Männer
Ringen
Regionalliga Mitteldeutschland
KG Gelenau II - Weißwasser Sa, 17.30
KG Gelenau - Luftf. Berlin Sa, 19.30
Schulsport
Vorschulsportfest des Kreissportbundes
Samstag ab 9 Uhr in Ehrenfriedersdorf
Tischtennis
2. Kreisklasse
Crottendorf V - Crottendorf VI Sa, 14.00
Annaberg VI - Annaberg V Sa, 14.00
Wintersport
Bingecup Nord. Komb./Spezialspringen
Sonntag an den Schanzenanlagen im Greifen-
bachtal in Geyer
Zeitplan: ab 8.30 Uhr: freies Training;
10 Uhr: Startnummernausgabe; ab 10.15 Uhr:
Wertungsdurchgänge Springen; 13 Uhr: Sie-
gerehrung Spezialspringen; ab 14 Uhr: Cross-
lauf; 15.30 Uhr: Siegerehrung Nord. Kombina-
tion (Ergebnisse werden zugleich als Kreis-,
Kinder- und Jugendspiele gewertet)

VORSCHAU

ANNABERG-BUCHHOLZ — Vor dem
vierten Spieltag in der Fußball-Erz-
gebirgsliga steht Absteiger SV Crot-
tendorf gehörig unter Druck. Am
Sonntag müssen drei Punkte her,
um den drohenden Fehlstart zu ver-
hindern. In Annaberg steigt das Spit-
zenspiel. Anstoß: jeweils 15 Uhr.

Crottendorf (13. Platz/1 Punkt) –
Dittmannsdorf (4./6). Nach drei
Partien haben die Crottendorfer erst
einen Zähler auf dem Konto. Des-
halb gilt es gegen Dittmannsdorf,
den ersten Sieg einzufahren. Doch
besonders die Defensive bereitet

Trainer Michael Rüffer Sorgen. Sein
Team kassierte schon elf Gegentref-
fer. „Die neu formierte Elf muss sich
erst einspielen. Wir müssen unsere
Linie finden“, sagt Rüffer, der nur auf
Andy Rother verzichten muss.

Ehrenfriedersdorf (6./6) – Affal-
ter (10./1). Nach dem erfolgreichen
Saisonauftakt will der Aufsteiger
vor heimischer Kulisse drei weitere
Punkte für das Ziel Klassenerhalt
sammeln. Doch FC-Coach Andreas
Estel warnt vor den Gästen, die nach
nur einem Punkt aus drei Spielen im
Zugzwang sind. „Das birgt Gefah-
ren.“ Auch vom 6:1 im Pokal vor
zwei Jahren will Estel sich nicht
blenden lassen, zumal er Dirk Haase
und Lars Möckel ersetzen muss.

Annaberg (2./7) – Drebach/Fal-
kenbach (1./9). Im Topspiel Zwei-
ter gegen Erster können die Anna-
berger ihre Titelambitionen unter-
streichen. Beide Teams sind noch
ungeschlagen. Doch VfB-Trainer

Uwe Kiesel sieht die Gäste im Vor-
teil: „Drebach ist eine gestandene
Mannschaft.“ Die Gastgeber müssen
vor allem auf eine stürmische Gäs-
te-Offensive gefasst sein, die bereits
18 Treffer – im Schnitt sechs pro Par-
tie – erzielte. Annaberg muss die
Ausfälle von Christoph Meyer, Ke-
vin Tittmann und Marcel Thiel
kompensieren. Vorsaison: 4:4/2:2.

Deutschneudorf (12./1) – Gele-
nau (14./0). Die Gelenauer haben
sich den Start anders vorgestellt.
Noch ist der Aufstiegsfavorit ohne
Punkt. Doch die Tabelle trügt: Da
Gornau zur Vorwoche in Gelenau
nicht antrat, werden der Klöpping-
Elf vom Sportgericht noch drei Zäh-
ler zugesprochen. Am Sonntag will
der Vizemeister auf dem Platz die
ersten sammeln. „Uns spielt in die
Karten, dass auch der Gegner unter
Druck steht“, sagt BSV-Coach Ingo
Klöpping. Nicht im Gäste-Kader ste-
hen Kay Zaffrahn, David Kutzke
und Ronny Opitz. Vorsaison: 1:4/2:0.

Crottendorf wartet in der
Fußball-Erzgebirgsliga
noch immer auf den ersten
Sieg. Das soll sich am
Sonntag ändern.

Absteiger steht unter Druck

VON PATRICK HERRL

Die Crottendorfer um Simon Smidt, der sich in dieser Szene in einer Testpar-
tie gegen Zschopautals Frantisek Hrzan (rechts) und Bernd Baensch behaup-
ten muss, wollen im Heimspiel gegen Dittmannsdorf den kompletten Fehl-
start abwenden und den ersten Sieg einfahren. FOTO: BERND MÄRZ

FUSSBALL

Männer treten gegen
Damenteam an
NEUDORF — Einen Vergleich der be-
sonderen Art erleben Fußball-Fans
heute auf dem Kunstrasenplatz in
Neudorf. Ab 19 Uhr empfangen die
Männer des Kreisligisten SV Neu-
dorf die Damen von Turbine Pots-
dam II. Der Zweitligist absolviert in
Oberwiesenthal ein Trainingslager.
„Das Team hat bei uns angefragt, ob
wir Interesse an einem Testspiel ha-
ben. Wir haben zugesagt“, erklärt
Jens Benedict vom SV Neudorf.
Noch ein Wort zu Potsdam: Die Pots-
damerinnen sind zwischen 16 und
20 Jahre alt und vorrangig vom Bun-
desleistungsstützpunkt für Frauen-
fußball in Potsdam ausgebildet. „Ei-
nige schaffen eventuell auch irgend-
wann den Sprung in die National-
mannschaft. Spannung ist also ver-
sprochen. Damen aus der zweiten
Liga gegen Männer aus der Kreisli-
ga“, sagt Benedict. (rickh)

SCHULSPORT

75 Knirpse messen
sich bei Finale
EHRENFRIEDERSDORF — Der Kreis-
sportbund Erzgebirge veranstaltet
morgen auf dem Sportplatz in Eh-
renfriedersdorf das Finale des Vor-
schulsportfestes. Ab 9 Uhr messen
sich 75 Kinder in sechs Disziplinen,
darunter auch im Pendellauf, Stand-
weitsprung und seitlichen Hin- und
Herspringen – allesamt Wettbewer-
be, die auch Bestandteil des sächsi-
schen Kindersportabzeichens sind.
„Leider nehmen nicht alle Kinder-
gärten teil, die sich qualifiziert ha-
ben“, sagt Carolin Aepfler, Regional-
koordinatorin der Aktion „Komm in
den Sportverein“ vom Kreissport-
bund. (rickh)
TEILNEHMER: Kita Sonnenblume (Wiesa),
Villa Kunterbunt (Gelenau), Kita Pfiffikus und
Spatzennest (Schwarzenberg), Kita Brücken-
berg (Schwarzenberg), Kita Regenbogen
(Gehringswalde), Kita Zwergenland (Wolken-
stein), Kinderland am Steinberg (Thalheim),
Kita Wirbelwind (Niederdorf)

TISCHTENNIS

Gelenauer Turnier
erlebt 16. Auflage
GELENAU — Die Tischtennisabtei-
lung des SV Gelenau richtet morgen
bereits die 16. Auflage des Turniers
um den Pokal des Bürgermeisters
aus. Ab 9 Uhr werden etwa 32 Akti-
ve bis zur Erzgebirgsliga erwartet.
Ebenfalls startberechtigt sind alle
bisherigen Sieger. Im Einzel werden
zunächst in einer Gruppenphase die
Teilnehmer für das K.-o.-System ge-
sucht. Die Doppel werden sofort im
Ausscheidungsmodus ausgetragen.
Titelverteidiger ist Maximilian
Sieber vom SV Adorf. Anmeldungen
sind bei Peter Spindler möglich.
(gun) Ruf: 037297 2176

gelenau@online.de

NACHRICHTEN

GEYER — Etwas verspätet richten die
Skisportler des SSV Geyer am Sonn-
tag den Bingecup für Skispringer
und Nordisch Kombinierer aus, der
zugleich als Kinder- und Jugendspie-
le des Erzgebirgskreises gewertet
wird. Etwa 70 Starter zwischen
5 und 30 Jahren werden ab 8.30 Uhr
am Schanzenareal erwartet.

Nachdem die Überschwemmung
des Greifenbachtals Anfang Juni
den Wettbewerb buchstäblich ins
Wasser fallen ließ, werden die Wett-
kämpfe nun nachgeholt. Auch dank
der Unterstützung vieler ehrenamt-
licher Helfer, regionaler Firmen und
Medien. „So konnte der Betrieb
schnell wieder in Gang kommen.
Dafür möchten wir Danke sagen
und hoffen auf reichlich Zuschauer,
die die jungen Adler kräftig anfeu-
ern“, sagt Vereinschef Jens Anders.

Los geht es 8.30 Uhr mit dem frei-
en Training. 10.15 Uhr beginnen die
jüngsten Teilnehmer bis zur Alters-
klasse 7 über den 4-Meter-Bakken zu
segeln. Es folgen die Wettkämpfe
von allen weiteren Schanzen. Etwa
13 Uhr werden die Sieger des Spezi-
alspringens gekürt. Im Anschluss
gehen die Kombinierer mit den Zeit-
abständen nach dem Springen auf
die Laufstrecken zwischen 0,6 und
5 Kilometer. 15.30 Uhr erhalten die
besten Kombinierer ihre Pokale und
Medaillen. (ja/rickh)

Mutige gehen
in Geyer über
den Bakken
Wintersport: Nachwuchs
ermittelt die Kreisbesten
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